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Karlsruher Tagblatt .

Ar . AK . Viertes Blatt . Freitag , den 6. April

Bekanntmachung.
Nr . 7825. Die Herren Mitglieder des Bürgerausschusses werden hierdurch zur Fortsetzung der Beratung des Gemeindevoranschlags für 1906 und zur

Erledigung des Restes der Tagesordnung für heutige Sitzung auf
morgen Freitag , de» 8 . April d . I ., nachmittags S Uhr ,

in den großen Rathaussaal ergebenst eingcladen.
Karlsruhe , dm s . April 1906. Der Oberbürgermeister .

Schnetzler . Lacher.

Inte

boreitot tnckivlcknsll vor

Intoruv , Lxtsrns .

vao Institut in Larlsrade (8 .)
l 8.

2um LlnZLIer .- , Vrtm - , rLdnr .- u 8sv1es .ck.-Hx » msn .
lür Mittlers Liassou staatl . Nlitolsobulou . 7.1 . '
2um Vedsrlrttt au » tu Rvalsodulou .

Liupkobl. i . Lrosp . Lex . <l . Kommsrssm . IS . ^ prtl .

hieraus steht : a . ein dreistöckigesWohn¬
haus mit Schienenkeller , b. ein zwei¬
stöckiger Querbau mit Schienenkeller,
amtlich geschätzt auf . 43000 ^
DerVersteigerungsvermcrk ist am 21. Fcbnrar 1906

in das Grundbuch eingetragen worden .

NeffkuWk UttkchttUW .
V. 4pnil l 006 , iineli

mittags 2 T tir , werde ich in Karlsruhe
Gerwigstratze 18 im Aufträge des Herr «
Konkursverwalters Karl Burger hier die
zur Konkursmasse Reichart gehörigen Ge¬
genstände gegen bare Zahlung öffentlich ver¬
steigern : 1 Kommode , 1 kl . Sveiseschränk -
cheu, 1 Schliestkorb , 5 Weinfässer , 1 Kiste
mit Porzellan , 1 Zither , 1 Serbierbrett ,
1 Wappen aus Guss , 12 verschied . Bilder ,
2 Papierkörbe , 1 Nipptisch , 5 Läufer , 1
Kohleneimer und - Becken , 1 Automobillaterne
und 1 - Huppe , 2 Fastlager , 1 Partie Flaschen ,
1 Partie Brennholz und sonst Verschiedenes .

Karlsruhe , de » 4 . April 1906 .
vier , Gerichtsvollzieher .

Zwangs -Versteigerung.
Nr . 3966 . Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Karlsruhe belegene, im Grundbuchc von
Karlsruhe zur Zeit der Eintragung deS Ver¬
steigerungsvermerkes auf den Namen des Wein-
Händlers Franz Heyd dahier eingetragene , nach¬
stehend beschriebene Grundstück am

Samstag , den 26 . Mai 1906 ,
vormittags 9 Uhr ,

durch das Unterzeichnete Notariat — in dessen
DienstrSumen Adlerstraße 25 , 1. Stock , Seitenbau ,
Zimmer Nr . 9 in Karlsruhe — versteigert werden :

Grundbuch Karlsruhe , Band 189,
Heft 10, Lgb .-Nr . 3851 ä , Garteu -
straste 66 , 3 a 82 gm Hofraite mit
Hausgarten . Auf der Hofraite steht
ein fünfstöckiges Wohnhaus ,
amtlich geschätzt auf . . . . 54 000 »4!

. Der Versteigerungsoermerk ist am 10. März 1906
m das Grundbuch eingetragen worden .

Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuch¬
amts , sowie der übrigen das Grundstück betreffenden
Nachmessungen , insbesondere der Schätzungsurkunde
m ledeimann gestattet .

Es ergebt die Aufforderung , Rechte, so weit sie zur
Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes
aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren , spätestens
au Versteigerungstennine vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden und , wenn der
Gläubigerwiderspricht , glaubhaft zu machen, wldrigen -
Mz sie hei der Feststellung des geringsten Gebots
acht berücksichtigt und bei der Verteilung des Ver -
telgerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers
and den übrigen Reckten nachgesetzt werden .

Zur Erörterung über das geringste
Gebot werden die Beteiligten auf

Freitag , den 18 . Mai 1906 ,
- . . vormittags 11 Uhr ,
? die Diensträume des Notariats Adlerstraße 25,

Stock , Zimmer Nr . 6 , geladen.
« Dlqenigen, welche ein der Versteigerung entgegen-
Wndes Recht haben , werden aufgefordert , vor
^ Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder
Vatrveiliye Einstellung des Verfahrens herbeizu-
Nsu , widrigenfalls für dasRecht derVersteigerungs -
^ an die Stelle des versteigerten Gegenstandes

^ Karlsruhe, den 3. April 1906.
Notariat M als Bollstrecknngsgericht .

Edesheimer -2.1.

Zwangs -Versteigerung.
Nr . 3967 . Im Wege der Zwangsvollstreckung soll

das in Karlsruhe belegene, im Grundbuche von
Karlsruhe zur Zeit der Eintragung des Versteigerungs¬
vermerkes auf den Namen des Malers Josef
Schneider und dessen Ehestau , Mina geb . Merz
hier eingetragene , nachstehend beschriebeneGrundstück
am

Freitag , den 2S . Mai 1906 ,
vormittags 9 Uhr ,

durch das '
untcrzeichnete Notariat — in dessen Dienst¬

räumen Adlcrstraße 25,1 . Stock, Seitenbau , Zimmer
Nr . 9 in Karlsruhe — versteigert werden :

Grundbuch Karlsruhe , Band 408 ,
Heft 11 , Lgb. - Nr . 4751a , Bauge¬
lände an der projektierten Verlänge¬
rung der Geibelstraße 3 a 30 gm ,
amtlich geschätzt auf . 3300
Der Versteigerungsvermerk ist am 23. Januar 1906

in das Grundbuch eingetragen worden .
Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts ,

sowie der übrigen das Grundstück betreffenden Nach¬
messungen, insbesondere der Schätzungsurkunde , ist
jedermann gestattet.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte, soweit sie zm
Zeit der Emstagung des Versteigerungsvermerkes aus
dem Grundbuch nicht ersichtlich waren , spätestens im
Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur Ab¬
gabe von Geboten anzumelden und , wenn der Gläu¬
biger widerspricht , glaubhaft zu machen, widrigenfalls
sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungs¬
erlöses dem Ansprüche des Gläubigers und den
übrigen Rechten nachgesetzt werden .

Zur Erörterung über das kgeringste
Gebot werden die Beteiligten auf

Mittwoch , den 16 . Mai 1906 ,
vormittags 11 Uhr ,

in die Diensträume des Notariats Adlcrstraße 85,
2. Stock , Zimmer Nr . 6, geladen.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegen-
stehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der
Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder einst¬
weilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen,
widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös
an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt .

Karlsruhe , den 3. April 1906.
Grosch . Notariat kill als Bollstrecknngsgericht .

Edeshei mer ._ 2.1.

Zwangs-Versteigerung.
Nr . 3968 . Im Wege der Zwangsvollstreckung soll

das in Karlsruhe belegene, im Grundbuche von
Karlsruhe zur Zeit der Einstagung des Versteige¬
rungsvermerkes auf den Namen des Eugen , Otto
und der Hilda Rügner hier , Miteigentum je stz ,
eingetragene , nachstehend beschriebene Grundstück am

Freilag , den 28 . Mai 1906 ,
vormittags lOst ? Uhr ,

durch das UnterzeichneteNotariat — in dessen Dienst¬
räumen Adlerstraße 25,1 . Stock , Seitenbau , Zimmer
Nr . 9 in Karlsruhe — versteigert werden :

Grundbuch Karlsruhe , Band 215,
Heft 18 , Lgb. - Nr . 4450 , Körner¬
strass« 18 . 3 » 18 gm Hofraite ;

Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts ,
sowie der übrigen das Grundstück betreffenden
Nachmessungen, insbesondere der Schätzungsurkunde ,
ist jedermann gestattet.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte, soweit sie zur
Zeit der Einstagung des Versteigerungsvermerkes
aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren , spätestens
im Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden und , wenn der
Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen, widrigen¬
falls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots
nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Ver¬
steigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers
und den übrigen Rechten nachgesetzt werden .

Zur Erörterung über das geringste
Gebot werden die Beteiligten auf

Mittwoch , de « 16 . Mai 1906 ,
vormittags lOstz Uhr ,

in die Diensträume des Notariats Ildlerstraße 25,
2 . Stock , Zimmer Nr . 6, geladen.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegen¬
stehendes Recht haben , werden aufgefordert , vor der
Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder einst¬
weilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen ,
widrigenfalls für bas Recht der Versteigerungserlös
an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt .

Karlsruhe , den 3 . April 1906.
Grossh . Notariat VIII als Bollstrecknngsgericht .

2 .1. '
_ Edesheimer ._

Wohnungen zu vermieten .
* Amalicnstrasse 6 , in der Nähe des Erb-

großh . Palais , ist im 2 . Stock eine freundliche Woh¬
nung von 3 Zimmern , Küche , Keller auf 1 . Juli
zu vermieten . Näheres parterre .

4.1 . Bocckhstrasse 20 ist im 3 . Stock eine
schöne , freundliche Wohnung , bestehend aus 6 Zim¬
mern , Bad , Mansarde , zwei Kellerabteilungen , aus
1 . Juli ds . Js . zu vermieten . * Preis 1000 Mark .
Anzusehen von 10 bis 3 Uhr.

3.1 . Bürgerstratze 3 ist im Hinterhaus eine
Wohnung , bestehend aus 2 Zimmern , Küche und
Keller , auf 1 . Juli zu vermieten . Näheres im Laden
daselbst.

— Durlacher Allee , Ecke Degenfeldstraße , ist
eine schöne Mansardenwohnung von 1 Zimmer ,
Küche und Keller auf 1 . Juli zu vermieten . Näheres
im Metzgerladen .

— Georg -Friedrichstrasse 30 ist im 3 . Stock
links eine Wohnung von 3 Zimmern , Balkon ,
Küche mit schöner Veranda , Keller , Mansarde ,
sowie im 5 . Stock eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche und Keller auf 1 . Juli zu vermieten . Näheres
Melanchthonstraße 3 , parterre , oder Georg -Friedrich -
straße 28 im Bureau , Hof rechts.

— Herrenstrasse 33 ist eine Mansardenwoh¬
nung von 2 Zimmern , großer Küche nebst Zugehör
auf sogleich oder später an ruhige Leute zu vermieten .
Näheres beim Hauseigentümer .* Kaiserstrasse 44 , 3. Stock, ist sofort oder
später eine schöne Balkon -Wohnung von 5 Zimmern
nebst Zugehör zu vermieten . Näheres daselbst, eine
Treppe hoch .* Körnerstratze 26 , 4 . Stock (Ecke Goethe¬
straße) ist eine schöne , geräumige , Helle 2 Zimmer¬
wohnung (französ. Mansarde ) versetzungshalber auf
1 . Mai oder später zu vermieten . Näheres parterre
oder im 4. Stock daselbst.
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*2 .1. Marienstratze SV ist eine schöne Wohnung
von 4 Zimmem , Küche , Keller und Speicherkammer ,
mit Koch - und Leuchtgas auf 1. Juli zu vermieten .
Näheres m erfragen im 2. Stock.

*3 .1 . Morgenstraße S . 1 . Stock , ist eine Woh¬
nung von 3 Zimmern , Mansarde und Keller auf
1 . ober 1b. Juli billig zu vermieten ; zur Zeit ein
Friscurgcschäft . Zu erfragen im 2. Stock daselbst.

— Rndolfstraße LS ist im b . Stock eine schöne
Wohnung , bestehend aus 3 Zimmern , Küche, Keller,
auf 1 . Juli zu vermieten. Zu erfragen parterre . ^* Schützenstraße 86 ist eine schöne Woh¬
nung , bestehend aus 3 oder 4 geräumigen Zimmern ,
Küche mit Gas und ZugehSr , auf I . Julr billig zu
vermieten . Näheres parterre .
*2 .1 . Waldhorn straße 6 , nächst dem Schloß «

platz, ist der 2 . Stock , bestehend aus 4 Zimmern ,
Küche, Keller, Mansarde und sonstigem Zubehör , auf
1 . Juli zu vermieten . Im 3 . Stock könnten noch
2 weitere Zimmer und Küche dazu gegeben werden .

* Waldstraße 85 , in ruhigem Hause, ist eine
schöne Mansardenwohnung , nach der Straße gehend,
von 2 Zimmern , Küche und Keller auf 1 . Juli zu
vermieten . Näheres im Laben .

* Werderstraste 5 « ist eine schöne 2 Zimmer¬
wohnung mit GaSeinrichtung . Küche, Mansarde und
Keller auf 1 . Juli zu vermieten . Zu erfragen im
Laden .* Werderstraste 55 ist eme kleine Wohnung ,
bestehend aus 2 Zimmem , Küche und Keller , auf
sofort oder später billig zu vermieten . Näheres un
2 . Stock des Vorderhauses .

Westeudstraste 56 , parterre, sind auf 1 . Mm
3 gut möblierte Zimmer , Anteil an der Küche FU
vermieten . Anzusehen von 12—2 Uhr . Näheres nn
2 . Stock.

— Wilhelmstraste 4S ist eme neuhergerichtete
4 Zimmerwohnung im 2. Stock mit reichlichem Zu -
gehör per sofort oder später billig zu vermieten .
Näheres im 3 . Stock.

* Zähringerstraße SV ist im Vorderhaus
eine Wohnung von 2 Zimmem und Küche sofort
oder auf 1 . Juli zu vermieten . Näheres nn Laden .

Sofort oder auf 1. Mai
elegante

Eck-Wohnung
zu 4 Zimmer «, in nächster Nähe des Dnr -
lachrrtoreS, mit Erker , Bad , Wasserklosett

und sonstigem Zubehör

zu vermieten .
Näheres Rudolfstraste L5 im Laden .

Telephon 1799 . 4 .1 .

Kapellenstraße 12
sind im 3 . Stock 3 schöne Zimmer , Balkon und
allem Zubehör , in sreier Lage , sofort zu vermieten .
Näheres Durlacherstraße IS im Laden ._

*

* Eine schöne , Helle

Werkftätte
ist sofort zu vermieten : Braucrstraße 1b ._

Wohnungs -Gesuch.
* Auf 1. Juli wird vo« ruhiger Familie eine

4 Zimmerwohnung in schöner Lage gesucht . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 2597 an das Kontor
des Tagblattes erbeten._

* Ein Ehepaar , Privatier ohne Kinder ,
sucht eine Wohnung von 3 Zimmem und Zugehör
m ruhigem Hause auf 1. Juli zu mieten . Offerten
mit billigst t gestellter Preisangabe bittet man unter
Nr . 2542 im Kontor des TagblatteS niederzulegen.

Wohnung zu mieten gesucht
von kleiner Beamtenfamilie , bald beziehbar , freie
Lage, b Zimmer , womöglich Badezimmer , Man¬
sarden und Zubehör . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 2524 an das KoMor des TagblatteS er¬
beten._ _

ZWllsg mt WerWle gesM.
3.1 . Eine Wohnung von 4—S Zimmem nebst ge¬

räumiger Werkstätte wird per 1 . Juli gesucht ; die¬
selbe muß im Zentrum der Stadt liegen . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 2539 an das Kontor des
Tagbla tteS erbeten._

Zimmer z« vermiete « .
— Kreuzstraße 26 , eme Treppe hoch , ist ein gut

möbliertes Zimmer sofort zu vermieten . Zu erfragen
im Laden daselbst._

3 .1. Ein großes , freundliches , sehr elegant möb¬
liertes Zimmer ist in feinem ruhigen Hause bei
kinderloser Familie an einen besseren Herrn sofort
oder auf 15. April zu vermieten . Näheres Kaiser-
straße 87, 3 . Stock ._

* Luisenstraße 21 ist ein gut möbliertes Zimmer
mit teilweiser freier Aussicht zu vermieten . Zu er-
fragen im 3. Stock ._

* Akademiestraße 51 , Hochparterre , gegenüber dem
Palais Prinz Max , sind in gutem Hause 2 gut
möblierte Zimmer (Wohn - und Schlafzimmer ) zu
vermiet en. Näheres daselbst._

* Ein unmöbliertes , großes

Parterrezimmer
mit separatem Eingang ist sofort zu vermieten :
Brauerstraßr 15 im 1 . Stocks

Für einen Zahnarzt
ist in guter Lage eine schöne Wohnung von 5 Zim¬
mern sofort oder später zu vermieten . Dieselbe Woh¬
nung hatte ein Zahnarzt seit mehreren Jahren inne .
Offerten bittet man unter Nr - 2545 im Kontor des
Tagblattes abzugcben. *

Balkonwohnung
von 4 schönen Zimmern und Zugchör in besserem
Hanse auf sofort oder später zu vermieten : Hirsch¬
straße 72 II . —

Parterre -Wohnung
von 1 großen und 1 klemm Zimmer , Küche und
Keller sofort zu vermieten . Näheres Amalien¬
straße 43 im Laden .

*

Schloß Rüppurr .
* Im 3. Stock ist eine schöne Wohnung von

3 Zimmern , Küche , Keller, Anteil am Trockenspeicher,
Hausbackofen und Gemüsegarten auf 1 . Juli billig
zu vermieten . Näheres im 2 . Stock.

-

Westendstrntze S8
schönste Lage, gegenüber Hoffstratze,
ist die aut ausgestattete Parterrewoh¬
nung , bestehend in 5 Zimmern nebst
großer gedeckter Veranda nach der
Straße » Badeeinrichtung u. sonstigem
Zngehilr , anf L . Juli an eine ruhige
Familie zu vermieten . Ginznsehen
Werktag - vo« Lv— LS Uhr und von
S—5 Uhr. 10.1 .

*3 .1 . Ein schönes, großes , gut möbliertes

Zimmer mit 2 Betten
ist an 2 Herren sofort zu vermieten : Adlerstraße 38III .

2 .1. Schön möbliertes
Wohn - und Schlafzimmer

per sofort zu vermieten ; die Zimmer können auch
geteilt abgegeben werden : Kronenstraße 13, 2 Treppen .

* Bürgerstratze 14 ,
eine Treppe hoch , ist ein großes , Helles Zimmer ,
gut möbliert , event. mit 2 Betten , zu vermieten .

Ein Herrenzimmer,
sehr elegant eingerichtet, Klavierbenützung , mit Balkon
und Schlafzimmer , event. mit Pension (Wiener
Küche ) , an besseren Herrn für sofort zu vermieten :
Mathystraße 10, 3 Treppen hoch . 3 .1 .

Mhil - ». Tchlchimer,
> elegant möbliert, mit Klavierbenützung(Gas)
I auf 1 . Mal zu vermiete«. Waldstraße 75 ,
Ir Treppe « . *

Zimmer -Gesuch .
* Möbliertes Zimmer für 2 Personen sofort zu

mieten gesucht , event. mit einem Bett . Offerten Stein¬
straße 27, Querbau II , erbeten.

' Möbliertes Zimmer
gesucht in der West- oder Süoweststadt . Offerten
mit Preisangabe (inkl. Frühstück und Bedienung )
unter Nr . 2534 an das Kontor des TagblatteS erbeten.

' Möbliertes Zimmer,
einfaches, aber frei und sonnig gelegen , von anstän¬
digem Herrn auf 15. April gesucht . Besichtigung
14 . April nachm. Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 2544 an das Kontor des TagblatteS erbeten.

Zwei unmöblierte Zimmer
gesucht aus 1 . Juli in gutem Haust , in der Um¬
gegend vom Postgebäudr . Offerten mit Preisan¬
gabe unter Nr . 2598 an das Kontor des Tag,
blattes erbeten. _

*

« - « « Mrk Ä S S -VL
Altstadt alsbald gesucht . Gefl . Offerten sind unter
Nr . 2581 an das Kontor des TagblatteS erdete«.

*2.1 . Auf H . Hypotheke werden
7000 — SO00 Mark

auf 1 . Mai oder 1 . Juli zu 5 " /o gesucht . Offenen
bittet man unter Nr . 2530 im Kontor deS TagblatteS
abzugeben.

0000 —10000 Mark
von pünktlichem ZinSzahler auf gut rentierendes
Haus auf II . Hypothek aufzunehmen gesucht . Gefl.
Offenen nimmt das Kontor des Tagblattes unter
Nr . 2546 entgegen. _

*

150M - I80VV Marl
als II . Hypothek sogleich oder später gesncht :
Lessingstraße 9 a , 2 . Stock. *

l
2-1 - Restkaufschillinge
in der Höhe von 5000—12000 M . gesucht . Gefl .
auSführl . Offenen bittet man unter Nr . 2541
an das Kontor des Tagblattes zu richten.

Dienst -Anträge .
2.1 . Ein solides , reinliches Mädchen , welche»

einer besseren bürgerlichen Küche selbständig vorstche»
kann und die übrigen häuslichen Arbeiten willig
verrichtet, wird auf 1 . Mai zu zwei Personen gesucht.
Nur mit guten Zeugnissen versehene Mädchen wollen
sich melden : Gartcnstraße 32 II ._

*3.1. Auf IS . April wird ein fleißiges , braves
Mädchm für alle häuslichen Arbeiten gesucht ; dem¬
selben ist Gelegenheit geboten , die feinere Küche zu
erlernen : Kaiserstraße 98 , 3 Treppen ._

Tüchtige Mglttmeil
und eine Waschfran auf sofort gesucht .

Waschanstalt „Edelweiß ",
3.1. Rüpp « rr .

Köchinnen, ZiinnimiÄche»,
Haus - , Mnder - «nd Kiichenmädcheu re .
finde « Stellen durch Frau Und » «, SvlimM

Haupt -Zentralbureau , Erb -

Prinzenstraße L7 , Eingang Bürgerstraße. *

Kindermädchen -Gesuch.
*3.1 . Auf 1 . Mai wird ein Mädchen gesucht,

welches die Besorgung eines 2jährigen Kindes selb¬
ständig übernehmen und gut nähm kann . Zu er-
fragen Hertzstraßc 2 , 2 . Stock , von 8—10 u . 2—4 Uhr-

2.1. Gesucht wird ein junges , fleißiges

Mädchen
per sofort oder auf 15. April . Zu erfragen Kaiser»
straße 70 im Laden . ,

Mädchen - Gesuch.
Ein einfaches , braves Mädchen wird bei gutem

Lohn auf sofort gesucht : Markgrafenstraße 36 >m
Laden . ^

Mädchen gesucht
für sofort oder später , welches kochen kann und
Hausarbeiten verrichtet : Klauprechtstraß « 35, parterre.
Hoher Lohn und gute Behandlung . ^

Mädchen - Ges « ch. .
Ein Mädchen , welches etwas kochen kan« un°

häusliche Arbeiten verrichtet, wird auf sogleich ,
sucht . Zu erfragen Akademiestraße LS , 2. Sto »,
Vorderhaus .

Ä



Nr. vb . H . ffarlreuhee ragblan . 2SSS tzrestag . s«, S. UpM wov .

„ M Per sofort sucht
W 2 tüchtige Kellnerinnen
- "

für erstklassige Restaurants , 2 Spül -
« ödchen : I . Wolfarth ' s Bureau , Adlerstr . 39.

Kellnerin ,
eine einfache, kann cintreten im *

„ Waldschlösfle " , Kriegstraße NI .

e Eine junge , hübsche , beffere
Kellnerin

für ein Hotel sofort gesucht . Näheres im
Bureau Eisenlöffel , Fasanenstr . 37 , 2, Stock. *

Frau oder junges Mädchen ,
unabhängig , welches zu Hause schlafen kann , tags¬
über für leichte Hausarbeiten gesucht : Kreuzstraße 17
im 2 . Stock. *

Wagen -Lackierer
gesucht. Stundenlohn bis 4b Pfg .

Karlsruhe , den b. April 1906 .

_ Städtisches Strastenbahnamt ._

FtlWMge Stellmacher
(Wagner) Bandsäger und Holzarbeiter » welche
auf Hammerstiele rc. geübt find , werden verlangt .

L . Beermann junior,
*L1 ._ Grotz -Moyeuvre , Lothringen .

Zwei Schuhmacher
für neue Arbeit oder Sohlen und Fleck gesucht :
Ritterstrahe 3.
> » I Ein junger Mann wird als

n . Listier
per sofort gesucht . Näheres durch I . Wol¬

farth's Bureau . Adlerstraße 89.

kann sofort oder später eintreten bei 3.1.
A . Kühling , Kaiserstraße 215 .

Lehrling .
Für mein kaufmännisches Bureau suche ich auf

Ostern ds . Js . einen Lehrling . Selbstgeschriebene
Offerten erbeten an

Hermann Lucke , Amalienstraße 63 .

Lehrling .
Für ein hiesiges BauaeschSst wird ein junger

Mann aus guter Familie als Lehrling auf das
Bureau gesucht . Näheres Stefanienstraße 78.

Wisst FenKtMtztt Mt.
Leidi « g , Mannheim , V 4 , Lv -I

Hilfsarbeiter ,
junge , fleißige, finden sofort dauernde Beschäftigung.

Färberei und chem . Waschanstalt.
v .

* Hausbursche -Gesuch
-um sofortigen Eintritt , mit guten Zeugnisse
welcher radfahren kann : Kronenstraße LS im Lade

Zwei junge , saubere
ausb «

D >
Hausbursche «

m Alter von 17—18 Jahren , mit guten Zeugnissen ,
wwrt gesucht . Anfangslohn 30 Mark per Monat
und freie Kost. Näheres im Bureau EisenlSffel .
Fasanenstraße 37 II . Karlsruher ausgeschlossen. *

Junger , verheirateter Mann , 32 Jahre alt,
sucht Stellung als

Magazinier oder Einkassierer
per sofort oder später .
Diensten.

Gute Zeugnisse z,^
135Diensten. Offerten unter X - 1327 o

L Voxlsr , A . - G
rlaiserstratze 16V I

l»j

Beschäftigurrgs -Gesrrch.
* Eine alleinstehende Person sucht Beschäftigung im

Flicken zu Hause : Karlstraste SV , Hinterhaus im
2. Stock : ebenso sucht ein Mädchen Beschäftigung
im Geschirrwasche « und Putze « .

Las Mjen- an- Frim-em
in Brette »

nimmt noch Aufträge zum Waschen und
Bügeln an. Preislisten stehen zur Verfügung.
Nähere Auskunft erteilen das Bnrea « des
Landesvereins für innere Mission (Adler¬
straße 23 III ) und die AnstaltSleitnng in
Brette «. 6 .1 .

Eine Maffeuse
frühere Badefrau im Vierordtbab und in der Schweiz,
empfiehlt sich den geehrtm Herren Aerzten sowie den
geehrten Damen im Massieren und Abreibcn .

* Frau S . Grether » Werdcrstraße 51 IV .

Verloren
wurde ein einzelner Pantoffel von der Karl - bis
Herrenstraßc . Gegen Belohnung abzugeben : Kaiser-
straße 2151 ._ ^ ^

Verloren
wurde Sonntag nacht ein Artillerie - Säbel .
Abzugeben gegen Belohnung GotteSauerstraße 37 in
der Wirtschaft ._

*

Verlaufen
hat sich ein rotbrauner Daggel , kleine Rasse ,
auf den Namen „Flock" hörend . Vor Ankauf wird
gewarnt . Abzugebcn gegen Belohnung Lessingstraße47
im Atelier . 3 .1.

VLUs . SosnvL .
2 .1 . Lins Villa , hier oävr nklostst

chu äer Ksursit go-
mLLvs 2 — 4 in guter Vvr-
inistslags 2« vsrtansodvn gssuodt . L,nv-
kükrliohv Details an
I- iogensedaktsburvau ,ote-saae 8 , erdeten .

Eine beffere, Helle

SchlafziMmernnrichtung,
s Bettlade« , S Nachttische mit Marmor-
platten , L Waschkommode mit Marmor¬
platte , Toilettespiegel , 1 zweiteiliger Spiegel¬
schrank mit Kristallglas , L HandtnchstSnder
um den billigen PrerS von 375 Mk. zu ver¬
kaufen. Das Zimmer ist neu , extra inneu
eichen._ Waldstraste SS , Lade«. *

Badeeinrichtung ,
eine komplette, nur kurze Zeit im Gebrauch,
ist Wege« Abreise einer Herrschaft billig z«
verkaufen . Näheres Belfortstr . 5 , Blechner -
werkstiitte._

*

Herde -Verkauf.
* Herde nach Auswahl , so gut wie neu , ver¬

kauft unter Garantie ^ Herb -
gcschSft , Schützenstraße 44 . Reparieren , Putzen und
AuSmauern billig . Alte Herde nehme an Zahlung .

Ein großer Knpserkesiel,
beinahe neu , ist billig zu verkaufen bei

_ CH. GrSSler , Steinstraße IS.
Adler -Fahrrad

(neu 390 Mk .) wenig benützt, wird für 90 Mk . ab-
gegeben. Näheres Kaiscrstraße 80 » , 3. Stock. *

Kinderwagen .
* Ein wenig gebrauchter Kinderwagen mit

Gummireifen und Nickelgestell ist zu verkaufen :
Gottesauerstraße 27 , Wirtschaft ._

Ein gut erhaltener Sportwagen ,
weiß , mit Vordeck , ist billig zu verkaufen : Werder -
straße bb, 2. Stock . *

Gartenbank -Verkauf.
*2 .1. Eine 2 Meter lange , eiserne Gartenbau !

ist billig zu verkaufe « : Adlerstraße 28 , Hcrd -
und Ofenlager .

Hund zu verkaufen.
* Wegen Abreise ist ein 7 Monate alter Boxer

zu verkaufen . Näheres im
„ König von Prentzen", Karlsruhe.

Hauskauf -Gesuch.
* Ein rentables Privathaus in der Südstadt zu

kaufe« gesncht. Anzahlung 4000 bis 5000 Mk.
(Vermittler ausgeschlossen.) Offerten mit äußerster
Preisangabe unter Nr . 2540 an das Kontor des
TagblatteS erbeten ._

ES wird ein gebrauchtes , aber noch gut erhaltenes

Buffet
zu kaufe » gesucht . Nußbaum poliert ausgeschlossen.
Offerten mit Preisangabe unter Nr . 2518 im Kontor
des Tagblattes abzugeben._

*2 .1.

Papageikäfig
zu kaufen gesncht . Offerten unter Nr . 3585 an das
Kontor des Tagblattes erbeten. *

Wirtschaft Hedwigshof
bei Ettlingen

an kaution - fähige WirtSlcute sofort zu verpachten .
Näheres bei Ettlingerstraße 37 . *2 .1 .

Gute Weinwirtfchast *
wird von besseren Leuten zu pachten gesucht . Offerten
unt er Nr . 2543 an das Kontor des TagblatteS erbeten.

Junger Herr
aus gutem Hause , wünscht sich an eine Teunis -
aesellschaft anzuschliesteu. Gell. Offerten unter
Nr . 2533 an das Kontor deS Tagblattes erbeten.

Englisch, Französisch
erteilt gründlich eine Dame an Anfänger und Vor¬
geschrittene. Offerten unter Nr . 2536 an das Kontor
des Tagblattes erbeten . *

empfiehlt in allen Größen
> täglich frisch
Kös-itsrei Wittmann ,

Hirschstr. 35 ». Telephon 1755 .

20 °
>. »adult

gewähre ich auf die Originalpreise
nachgenannter Artikel wegen Auf¬

gabe derselben:

Herdt , Maschmschiora .
Radiatoren , Gaskocher

and Gaskachrrtischr.
---- ------ Barzahlung . ----- - -

llugo Nerkle ,
Karlstratze 28 . g.i .
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klHÄ MW,
Ecke Luisen- u. Wilhelmstraße ,

empfiehlt
cnH » ? r ? k

per Dose Mk. 1 .SV .
Rabatt - Spar - Marke «.

Restaurant „MM",
gegenüber dem Hauptbahnhof .

Jede « Dienstag und Freitag

Schlachttag !
Gottl . Ehret.

Restauration Cafs May ,
Kriegstraste LOL .

Heute Freitag

Schlachttag ,
wozu höslichst einladet *

Ja kob Drodofsky , Metzger und Wirt .

Heiratsantrag .
*2.2 . Hausbursche , 30 Jahre alt , kath. , mit 3000 -^1

Vermögen , wünscht sich mit einem Fräulein baldigst
zu verehelichen. Offerten unter Nr . 2451 an das
Kontor des Tagblattes erbeten ._
58. öffentliche Sitzung der II. Kammer.

Tagesordnung
auf Freitag» den S. April 1SVS,

vormittags 9 Uhr .
Anzeige neuer Eingaben . Sodann

Beratung des Berichts der Budgetkommission über
das Budget des Großh . Ministeriums der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts für die Jahre 1906
und 1907,

Emnahm ^ Tstel K " t-rrichtsw °s-n.
Mittel - und Volksschulen, sowie

die Petition des Vereins badischer Zeichenlehrer
um Verbesserung der Gehalts - und Anstellungs¬
verhältnisse der Zeichenlehrer an Mittelschulen
und Lehrerbildungsanstalten .

— Drucksache Nr . 10o <o > —
Berichterstatter : Abg. Obkircher .

_ (Fortsetzung.)_
(Au« der Karlsruher Zeitung.)

Hofbericht.
Karlsruhe , 5. April .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog
und die Großh erzogt « sind gestern abend 8 Uhr
in Cannes angekommen . Während der Reise war
die Witterung recht kalt und bis in die Gegend
von Genua lag Schnee , auch die Berge längs der
Riviera sind noch mit Schnee bedeckt. Am Bahnhof
in Cannes wurden Ihre Königlichen Hoheiten von
Ihrer Königlichen Hoheit der Erbgroßherzogin ,
Seiner Kaiserlichen Hoheit dem Großfürsten
Nicolaus , sowie von dem Bürgermeisterßder
Gemeinde und dem Hofrat vr . Schwörer em¬
pfangen . Seine Königliche Hoheit der Erb groh¬
st erzog empfing Hochstseine Eltern im Hotel
äu karo und Ihre Königlichen Hoheiten hatten die
Freude , den Erbgroßherzog in recht guter Gesund¬
heit anzutreffen und ein glückliches Wiedersehen zu
feiern . Die Großherzoglichen Herrschaften nahmen
un gleichen Hotel mit Jhrm Königlichen Hoheiten
dem Erbgroßherzog und der Erbgroß -
herzog in Wohnung . Auch heute ist die Wit¬
terung in Cannes bei Ostwind «och recht kühl.
Ihre Königlichen Hoheiten trafen Seine Kaiserliche
Hoheit den Großfürsten Michael bei etwas besserem
Befinden . Im Laufe des heutigen Tages empfingen
die Großherzoglichen Herrschaften zahlreiche fürstlich«
Besuche und erwiderten dieselben am Nachmittag .
Das Befinden Ihrer Königlichen Hoheiten ist trotz
der anstrengenden Reise vortrefflich.

Danksagung.
Für die uns beim Hinscheiden unseres lieben Onkels

Hern Nlstt ,
Gerichtsnotar a. D.,

bewiesene herzliche Teilnahme sprechen wir Allen , hauptsächlich Herrn Pfarrer
Weidemeier, unfern tiefgefühlten Dank aus .

Karlsruhe , den 5 . April 1906.

Die trmlkrnistil Hinlttbliellkilt».

Sämtliche Sorten

rachtbriefe und
Deklarationen

für den Inneren und Internationalen Ver¬
kehr (exkl. Rußland ) , sowie für den Levanteverkehr
mit badischem Stempel , mit oder ohne Firmen und
sonstige Eindrücke, liefert

Ehr. Fr. Müüer'
sche HofbuchhandlMg ,

Verlag des Karlsruher Tagblattes .

Amtliche Mitteilungen .
Seine Königliche Hoheit der Großher¬

zog haben Sich unter dem 20 . März d . I . gnädigst
bewogen gefunden , dem Weichenwärter Christian
Hügel in Zimmern die silberne Verdienstmedaille
zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großher¬
zog habm S i ch unter dem 21 . März d. I . gnädigst
bewogen gefunden , den nachgenannten Königlich
Preußischen Hof-Äeamten und Bediensteten die
folgenden Auszeichnungen zu verleihen , und zwar :
a . das Ritterkreuz zweiter Klasse des Ordens vom

Zähringer Löwen :
dem Kanzleisekretär Paul Boenisch im Ober -

Marstallamt ;
b . das Verdienstkreuz vom Zähringer Löwen:

dem SalonkammerdienerRobert Hoffmann und
dem Botenmeister Karl Krupinski ;

v. die silberne Verdienstmedaille :
den Hoflakaien Karl Blaschkowski und Ernst

Rettschlag , sowie
dem Kutscher Ludwig Gaedke.
Seine Königliche Hoheit der Großher¬

zog haben Sich unter dem 24. März d. I . gnädigst
bewogen gefunden, dem Finanzrat Ernst Haux in
Essen das Ritterkreuz erster Klasse Höchstihres Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großher¬
zog haben Sich gnädigst bewogen gefunden , dem
Hofmarschall Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Prinzessin
Wilhelm , Sigmund Freiherrn vonGemmingen -
Guttenberg - Bonfeld , die untertänigst nach¬
gesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen
des chm verliehenen Kaiserlich Russischen St . Anna -
Ordens I . Klasse zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben Sich gnädigst bewogen gefunden , dem bau¬
technischen Referenten im Ministerium des Innern,
Baurat Levy ,

demFürstlich Fürstenbergischen Forstmeister Gayer
m Meßkircb,

dem Forstassessor Kurz in Offenburg ,
dem Rechlspraktikanten Barck und
dem Betriebsassistenten Sturn in Karlsruhe

die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme
und zum Tragen der ihnen von Seiner Königlichen
Höhest dem Prinz -Regenten von Bayern verliehenen,
von Höchstdemselben anläßlich des 70 . Jahrestages
Seines Eintritts in die Bayerische Armee gestifteten
Jubiläums -Medaille zu erteilen.

Seine Königliche Hoheit der Großher¬

zog haben unterm 20 . März d . I . gnädigst geruht,den Kanzleisekretär Johann Hördt beim Bezirks-
amte Durlach auf sein untertänigstes Ansuchen wegen
vorgerückten Alters unter Anerkennung seiner lang¬
jährigen treugeleisteten Dienste in den Ruhestand zu
versetzen , und de» Polizeiaktnar Karl Brenneis
beim Bezirksamte Heidelberg zum Kanzleisekretär zu
ernennen .

Mit Entschließung Großh . Ministerium » des
Innern vom 28. März 1906 wurde Revident
E . Pfundstein in Breisach dem Bezirksamt Buchen
zur Aushilfeleistung zugeteilt .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des
Innern vom 30. März d . I . Nr . 14810 wurde
Revident KarlMolf beim Bezirksamt Offenburg
zur Aushilfeleistung dem Bezirksamt Karlsruhe
zugeteilt.

Mit Entschließung Großh. Ministeriums des
nnern vom 26 . März 1906 wurde Kanzleisekretär
ermann Krauß in Pforzheim zu Großh . Bezirks¬

amt Durlach versetzt .
Mit Entschließung Großh . Generaldirektton der

Staatseisenbahnen vom 30 . März d . I . wurde
Betriebsasststent Heinrich Wick in Konstanz nach
Oberlauchringen versetzt . (Karlsr . Ztg .)

Karlsruhe , 4. April .
Durch die Berichterstattung der Presse wie die

Aeußerung eines Redner » in der Sitzung der Zweiten
Kammer vom 16 . v . At. ist der Behauptung Aus¬
druck gegeben worden , e» habe in der gerichtlichen
Verhandlung der Anklage gegen Pfarrer Gaisert
von Gündelwangm wegen Verbrechens gegen 8 159
R .St .G .B . der Staatsanwalt festgestellt, daß frühere
dm Angeklagten belastende Aussagen auf Ein¬
wirkung des Untersuchungsrichters ein¬
geschränkt worden seien und es habe ferner der
Untersuchungsrichter einem Zeugen private Mit¬
teilungen aus der Untersuchung gemacht.

Diese der Dienstehre des Untersuchungsrichters
zu nahe tretende Behauptung ist nach beiden Rich¬
tungen grundlos und entschieden zurückzuweisen .
Sewstverständlich lag es dem Vertreter der Anklage
ferne , in der Verhandlung zu Tage tretmde Wider¬
sprüche mit früheren Aussagm auf eine Einwirkung
des Untersuchungsrichters zurückzuführen. Im
weiteren ist noch in der gerichtlichen Verhand¬
lung selbst die auf Vorhalt des Staatsanwalts
gemachte Angabe des Zeugen Fehrenbach , „er wisse
durch den Untersuchungsrichter , daß der Angeklagte
ein schlechtes Gedächtnis habe" auf Frage deS Vor¬
sitzenden von dem Zeugen dahin ergänzt worden,
daß er bei seiner amtlichen Vernehmung
durch dm Untersuchungsrichter dies erfahren habe.

_ (Karlsr . Ztg .) ^
Polizeibericht .

Karlsruhe , 5 April -
Gestern abend kurz nach 10 Uhr ist in dem Kellst-

raum eines Lagerschuppens in der Schotterstraße
auf noch nicht aufgeklärte Weise Feuer ausgebrochen.
Das in dem betr . Raum untergebrachte Stuhlmagazin
wurde ein Raub der Flammen . Dm Bemühungen
der Freiw . Feuerwehr Mühlburg und der herbci -
gerufenen Feuerwache ist es gelungen , bas Fciiec
auf seinen Herd zu beschränken und insbesondere
den Uebertritt desselben aus das im 1 . Stock befind -
liche Getreidelaaer zu verhüten . Das Feuer war
uni 1 Uhr gelöscht . Der entstandene Schaden beläuft
sich aus ca. 60000 ^

l4j
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Schiffsvuchrichteude- Norddeutschen Lloyd .
(Mtgeteilt durch den Generalvertreter Fr . Kern .

Erbprinzenstraße 6 , Karlsruhe .)

Ungekomme« am 8. April »Weimar" in Neapel,
„Heidelberg

" in Rio de Janeiro ; am 4 . April
"
Kiedrich der Große " in Suez . „Zielen " in Ant¬

werpen , „Prinz -Regent Luitpold " in Shanghai ,
. Darmstadt " in Neapel , „ Würzburg " in New -Uork ,
„Prinzeß Irene " in New -Ucrk . Passiert am
4, April „Karlsruhe " Dover , „Wittekind " Dover ,
„Frankfurt " Dover . Abgegangen am 4 . April
„Wittenberg " von Antwerpen , „Roon " von Sout¬
hampton , „Kaiser Wilhelm der Große " von Sout¬

hampton , „Prinzeß Alice " von Port Said , „ Schles¬
wig" von Alexandrien , „Roland " von Funchal ,
„Trefeld " von SantoS , „Bayern " von Penang ,
„Oldenburg " von Baltimore , „Breslau " von Bal¬
timore, „Kaiser Wilhelm der Große " von Cherbourg .

Gerichtszeitung .
Sitzung der Strafkammer H .

Karlsruhe , 3 . April.
Anklage gegen den Kabinettmeister Gottlieb

Schmierer aus Eutingen , wohnhaft in Pforzheim ,
wegen Diebstahls u . Urkundenfälschung . ( Fortsetzung .)

Die Verhandlung gegen den Kabinettmeister
Schmierer wurde heute fortgesetzt . Ueberderenweitercn
Verlaus ist zu berichten : Das Geschäft des Fabrikanten
Schlesinger in Pforzheim ist eine Goldwaren -
saLrikation. Es wurde von Schlesinger im Jahre
1836 käuflich erworben und fest jener Zeit war der
Angeklagte , der frühere Besitzer des Geschäftes ,
Mmettmeister bei Schlesinger . Schmierer genoß ,
wie im gestrigen Berichte schon hrrvorgehoben wurde ,
eine wichtige Vertrauensstellung . Sämtliche Edel¬
metalle, die im Geschäfte verarbeitet wurden , gingen
durch seine Hände . Die Art des Geschäftsganges
war in der Weise geregelt , baß im Kontor die
Legierung von Schlesinger selbst oder dessen Proku¬
risten hergcrichtet wurde . Dieselbe bestand in den
meisten Fällen aus Zwanziamarkstücken -Goldbarren
und dem zur betreffenden Legierung erforderlichen
Zusatzvon Kupfer . Um die Legierung von 18 Karaten
zu erzielen , muß den Doppelkronen ein entsprechendes
Quantum Kupfer zugesetzt werden . Das Metall
wurde mit der Lingoschere zerschnitten . DaS Zer¬
schneiden besorgte lange Zeit der Angeklagte und
später wurde es im Kontor vorgenommen . Die
Lingoschere stand früher in der Fabrik , in den letzten
Jahren aber auf Veranlassung des Angeschuldigten
m dessen Kabinett . Nach dem Zerschneiden wurde
das Gold , dessen Gewicht schon vorher festgestcllt
war , abermals gewogen und dann Schmierer in
einer Schale übergeben , der eS dann schmolz . Nach
dem Schmelzen wurde die gewonnene Plansche von
dem Angeklagten auf einer Präzisionswage im Kontor
gewogen und das Gewicbt derselben im Goldver¬
rechnungsbuche eingetragen - Die Planschen hatte
der Angeklagte zu walzen und aus dem Goldblech
die erforderlichen Drähte selbst herznstellen und die
Pressungen usw . anfertigen zu lassen . Dann gab
n das Gold an die Arbeiter zur Verarbeitung .
Soweit es sich um zu montierende Arbeiten handelte ,
wurden die Edelsteine , Brillanten und Perlen gleich¬
falls dem Angeschuldigten vom Kontor behändigt ,
worauf er sie den Goldschmieden , die den Fässern
Mrzuarbeiten haben , übergab . Die Ausgabe des
Goldes erfolgte in der Weise , daß der Angeklagte
cs den Arbeitern zuwog , worauf diese nach Fertigung
der Arbeit die Waren sowie die bei der Arbeit sich
ergebenden Schnipsel und Festung an den Kabinctt -
meister wieder abzuliefern hatten . Der Angeklagte
wog das Abgelieferte und eS war eine seiner Haupt¬
aufgaben , das genaue Gewicht und das sich ergebende
Äanko festzustellen , da sonst niemand im Geschäfte
d>e Arbeiter auf ihre Ehrlichkeit und Zuverlässigkeit
erprobte. Der Angeklagte nahm diese Nachprüfung
aus das Gewissenhafteste vor und war dabei streng
und rücksichtslos gegen die Arbeiter . Ende 1908
Aurden zur Kontrolle der Arbeiter Arbeiterkontroll -
duchlem eingcführt , in die ausschließlich Schmierer
du Eintragungen machte , die aber im Besitze der
Arbeiter verblieben . Für jeden Arbeiter wurde ein
besonderes Büchlein geführt , in dem er belastet
uiurde, was er erhalten und entlastet , was er ab -
AAert hatte . Das Gewicht auf der einen Seite
Mtzte dem Gewicht auf der andern Seite ent -
^ dchen . Die fertigen Waren und die Festung
wurden von dem Angeklagten im Kontor abgeliefert
!? d er wurde mit dem Gewicht derselben m dem
^ Abrechnung zwischen Kontor und Kabinettmeister
Miumsten GoldverrechnungSbuch , in dem er mit
. -ui Gewichte der von ihm geschmolzenen Planschen
. „ A ' dt worden war , entlastet . Entlastet wurde er

in diesem Buche mit dem Gewichte des Fabri -

„„ .
"usabganges , dagegen wurde er im Goldverrech -

»„» bdbuch nicht entlastet mit dem Gewichte der ihm
»n den Arbeitern abgelieserten Schnipsel , weil

diese von ihm immer wieder eingeschmolzen und zm
Fabrikation verarbeitet und verwendet wurden .

Nach und nach wurden im Betriebe des Schlesinger -
schen Geschäftes teils außergewöhnlich hohe Verluste ,
teils Hohe Ueberschüsse im Goldverkehr festgestellt ,
die den Fabrikanten Schlesinger bestimmten , seinen
Kabinettmeister Schmierer genauer zu kontrollieren .
Dadurch wurden u . a . folgende Goldabgänge fest¬
gestellt : vom 3 . Februar bis 14 . April 1902 583,40 gr ,
vom 21 . Oktober bis 23 . November 1903 759,60 gr ,
vom 12 . Januar bis 12 . Februar 1904 637,20 « r ,
vom 12 . Februar bi« 25 . April 1904 706,50 xr und
vom 2 . Dezember bis 3 . Januar 1905 384,80 sr .
Außerdem kamen auch Ueberschüsse vor , die oft 100 gr
überstiegen , im ganzen in der Zeit vom Januar
1901 bis 28 . Januar 1905 die Höhe von 2104,20 xr
erreichten . Die Goldabgänge . in der gleichen Zeit
warm aber wesentlich höher ; sie betrugen 6906,65 gr .
Diese Verluste und die in den ArbcitSbÜchlein ent¬
deckten Fälschungen führten am 27 . Januar zur
Anzeige gegen Schmierer .

Die Beweisaufnahme wurde heute Abend abge¬
brochen und wirb morgen vormittag fortgesetzt werden .

1t - Karlsruhe , 4 . April .

Sitz « « , der Strafkammer H .

Anklage gegen den Kabinettmeister Gottlieb
Schmierer aus Eutingen , wohnhaft in Pforzheim .
(Fortsetzung . Dritter Verhandlungstag .)

In der heute vormittag um 9 Uhr beginnenden
Sitzung wurde mit der Einvernahme der Zeugen
fortgefahren . Zunächst wurde der in dem Schle -
singerzchen Geschäfte angestellte Lehrling Mößner
vernommen . Er machte anfangs Januar die Wahr¬
nehmung . daß in seinem Arbeitskontrollbüchlein ein
Eintrag sich befand , der mit dem , waS er verarbeitet ,
nicht sttmmte . Der Eintrag lautete auf 36 Ringe ,
die der Lehrling nicht angefertigt hatte . Mößner gab
davon dem Arbeiter , dem er zugeteilt war , Kenntnis
und dieser hieß ihn , sich an den Kabinettmeister zu
wenden . Dies tat der Lehrling , worauf Schmierer
ihm sagte : „Das geht dich nichts an !" — Bei dem
Zeugen Metzgermeisier Zorn hat der Angeklagte
des östereif größere Geldbeträge umgcwechselt . —
Weitere Zeugen gaben Auskunft über die Tätigkeit
des Angeklagten , wie sie aus den früheren Fest¬
stellungen im Verlause der zweitägigen Verhand¬
lungen schon bekannt geworden ist . — Von dem
Zeugen Bijoutier De iß wurde deponiert , daß er für
Schmierer verschiedene Waren , besonders Krawatten¬
nadeln , angefertigt hat , zu denen er das Gold und
die Steine von dem Angeklagten erhielt . Das Gold
war von dem Material des Geschäftes genommen
worden . Wo die Steinr herstammtcn , wüßte der
Zeuge nicht . Auch in das Arbeitsbüchlein dieses
Zeugen waren unrichtige Einträge gemacht , wegen
deren er sich an Schmierer wendete . Dieser be¬
schwichtigte ihn und stellte die Sache als ein harm¬
loses Versehen hin . ES folgten sodann verschiedene
buchmäßige Feststellungen , die längere Zeit bean¬
spruchten . Daran schlossen sich die Gutachten
derSachver ständigen . Handelskammerpräsident
Mayer verbreitete sich zunächst über die kaufmän¬
nische Bedeutung der in dem Geschäfte deS Fabri¬
kanten Schlesinger geübten Buchführung zm Gold¬
abrechnung und zum Verkehr mit dem Arbeiterpersonal .
Die Fühmng der Bücher war eine geordnete . Der
Goldabgang , den Schmierer gehabt , wäre nicht be¬
sonders auffallend gewesen , wenn die Fälschungen
vorhanden wären . Auffallend ist aber , da « Schmierer
während sechs Monaten , in denen Goldübrrschüsse
scstgestellt wurden , auch zahlreiche Fälschungen in
den Arbeiterbüchern vornahm . Es läßt sich nicht
Nachweisen , daß der Angeschuldigtr im Kontor all '

die Waren abgeliefert hat , die ihm abgeschriebcn
wurden . Die Kontrolle war überhaupt ungenügend .
Es wurde nicht geprüft , ob die Arbeiten ttchtig ab¬
geliefert waren und es wurde auch nicht geprüft ,
ob die von Schmierer fettig abgegebenen Waren mit
dem sog . Vorschreibbuch überernstlmmten . Bezüglich
der Vermögensverhältnisse des Angeklagten bemerkte
der Sachverständige , daß der Angeklagte behauptet
hat , im Jahre 1K5 ein Vermögen von 20000
besessen zu haben , das bis zur Aufgabe sein «? in
jenem Jahre begonnenen Geschäfte , bis Ende 1889 ,
auf 70000 -4! angewachsen sei. Nun ergibt sich aber
aus den Bilanzen , daß Schmierer in den vier Jahren
aus seinem Geschäfte nur 7000 bezogen hat . ES
ist daher nicht begreiflich , wie er in diesem Zeit¬
abschnitt sein Vermögen von 20000 auf 70000
erhöht haben will . Es ist überhaupt nicht anzunehmen ,
daß sich die Vermögenslage des Angeklagten in der
Weise entwickelt hat , wie er angibt . Es läßt sich
nicht feststellen , aus welchen Quellen das Geld floß
das Schmierer besaß . Auf die Frage , wie groß der
Wett des von dem Angeklagten entwendeten Goldes
sein könne , erklärte der Sachverständige , daß er auf
Grund der von ihm vorgenommenen Prüfung der
einzelnen Fäll « zu der Ansicht gekommen sei, die

von der Anklage angenommene Wettsumme von
87000 könne als zutreffend angesehen werden .
Der Sachverständige Kollmar schloß sich im all¬
gemeinen dem Vorgutachter an . Er führte dann
noch aus , daß die Kontrolle in dem Schlesinger

'scben
Geschäfte leicht zu handhaben gewesen , aber nicht
geübt worden sei. Dadurch war es möglich , daß
die jahrelangen Fälschungen vorgcnommen werden
konnten . Schmierer beging die Fälschungen , um
größere Quantitäten Gold frei zu bekommen . Die
Beseitigung des Goldes war nur auf zwei Arten
möglich . Entweder hat Schmierer bei den Legierungen
Gold durch Schnipsel ersetzt oder er hat ganze
Legierungen weggenommen . Was die Vermögens¬
lage des Angeklagten betrifft , so ist es , selbst bei
dem von ihm angegebenen Verdienst , der als sehr
hoch bezeichnet werden muß , ganz ausgeschlossen ,
daß Schmierer auf die von ihm geschilderte Weise
zu einem Vermögen von 184000 gekommen sein
kann . Was die Stellung des Angeklagten betrifft ,
so nahm er eine Vertrauensstellung ein , wie sie
größer nicht gedacht werden kann . Der Sachver¬
ständige hat auch geprüft , wie viel Gold der An¬
geklagte angelegt hatte und wie viel Barbeträge er
bei seiner Verhaftung besaß und sich von ihm die
Einnahmen angeben lassen , aus denen diese Geld¬
beträge stammten . Ueber den Erwerb von 18564
vermochte Schmierer keinerlei Auskunft zu geben .
Zwei wettere Sachverständige , die Fabrikanten
Broß und Schütz , traten in der Hauptsache den
Gutachten der anderen Sachverständigen bei . —
Es wurde hierauf noch als Zeuge Polizeikommissär
Bittiger vernommen , der seiner Zeit den Ange¬
klagten verhaftete , ihn zurrst verhörte und auch die
Haussuchungen vornahm . Ihm gab der Angeklagte
die Fälschungen zu, bestritt aber Gold gestohlen zu
haben . Schmierer erklärte dem Zeugen auch , daß
er keine größere Summe Geldes besitze. Als er
dann sah , daß man im Schranke seines Kabinetts
die dort verwahrten Geldschätze entdeckt hatte , wurde
er von einem leichten Ohnmachtsanfall betroffen
und mußte sich auf einen Stuhl sinken kaffen . Der
Zeuge bekundete weiter , daß auf seinem Bureau ,
nachdem Schmierer verhütt und Schlesinger gegen¬
übergestellt worden war , der Angeklagte , nachdem
er (Zeuge ) sich für einige Augenblicke entfernen
mußte , zu Schlesinger sagte : „Warum haben Sie
mir das getan , hätten Sie mir nur etwas gesagt .
Ich hätte Ihnen eher mein Haus und Vermögen
zur Verfügung gestellt , als diese Schande erlebt .
Der Angeklagte bestritt , diese Aeußerung getan zu
haben , während der Zeuge Schlesinger erklärte , daß
Schmierer diese Worte tatsächlich an ihn gerichtet
habe . Es kamen sodann Zahlreiche Urkunden zur
Verlesung u - a . eine lange Reihe von Bestätigungen ,
aus denen hervorging , daß Schmierer viele Dar¬
lehen in Beträgen von 100 bis zu 4000 ^ bei
4 ' /r und 5 °/<> ausgeliehen , sowie größere Beträge
alS Hypotheken angelegt und auch LiegenschaftS -
geschäfte gemacht hat . Zur Verlesung kamen dann
einige Zettel , sog . Kassiber , die im Oekonomiehofe
des Pforzheimer Gefängnisses gefunden wurden , von
denen einen Schmierer , die anderen Verwandten an
Schmierer geschrieben hatten . Auf dem von dem
Angeklagten geschriebenen Zettel standen die Worte :
„Ich schäme mich vor Gott und der Welt als Dieb
bestraft zu werden . Hätte mir Schlesinger meine
Tantiemen gegeben , müßte ich nicht auf die Anklage¬
bank " . Auf den anderen Zetteln wurde Schmierer
gemahnt , fest zu bleiben . Zwei wettere von dem
Angeschuldigten an seine Frau geschriebenen Zettel
wurden ihm aus den Hosentaschen genommen . In
diesen Schriftstücken schrieb Schmierer seiner Frau ,
daß er nichts gestohlen habe » und daß man ihm
nichts Nachweisen könne . Man glaube ihm nicht ,
damit der Untersuchungsrichter , die Sachverständiger
und der Jude Recht behielten .

Um */«8 Uhr abends war die Beweisaufnahme
beendet . An sie schloffen sich die Plaidovers an .
Staatsanwalt vr . Rudmann begründete in
längeren Darlegungen die Anklage . Er erachtete
den Anaeschuldigten auf Grund seines eigenen Ge¬
ständnisses des Diebstahls von Schmuckgegcnständen
aus dem Geschäfte Schlesingers im Wette von
200 — 300 -^ ! und der Urkundenfälschung schuldig , er
hielt ihn aber auch nach dem Verhandlungsergebnisse
der großen Golddiebstähle , wie sie die Anklage an¬
nahm , überführt . Der Staatsanwalt war der Auf¬
fassung , daß Schmierer die Diebstähle in der Weise
auSfühtte , daß er die zu dm Legierungen gegebenen
Zwamigmarkstücke sich aneignete und durch Schnipsel
und Kupfer ersetzte . Er beantragte , Schmierer im
vollen Umfange der erhobenen Anklage zu verurteilen
und gegen ihn auf eine mehrjährige Zuchthausstrafe
und auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
zu erkennen . Der Verteidiger Rechtsanwalt Brom¬

bacher war der Auffassung , baß der Nachweis des
GolcdiebstahlS nicht erbracht sei , und daß auch eine
Urkundenfälschung nicht vorliege , da die Arbeits¬
kontrollbüchlein nie als Grundlage dienen für ein
Rechtsverhältnis von ausschlaggebender Bedeutung .
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Es sei keine Spur eines Diebstahls festgestelltworden .
Wenn der Angeklagte aus dem Geschäfte einige
Schmuckgegenstände sich angeeignet, so habe er es
getan , weil er von Schlesinger die versprochenen
Tantiemen nicht erhalten hat . Das ganze Handeln
des Angeschuldigten sei darauf zurückzuführen, daß
er sich habe Recht schaffen wollen . Bezüglich der
Golddiebstähle und der unrichtigen Einträge m die
Arbeiterbüchlein müsse man mindestens zu einem
non lignot kommen. Gegen den Angeklagten
liege nichts weiteres vor , als daß er im Geschäfte
einige Schmuckgegenstände und etwas Material
weggenommcn habe . Der zweite Verteidiger Rechts¬
anwalt Fatterer machte zum Gegenstand seiner
Ausführungen , die Vermögenslage und die Ent¬
wickelung der Vcrmögensverhältnissc des Ange¬
schuldigten. Er vertrat den Standpunkt , daß
Schmierer durch Fleiß , große Sparsamkeit , Erb¬
schaft , das Beibringen seiner Frau und durch seine
Geld - und Liegenschaftsgeschäfte ein vermögender
Mann geworden sei und daß man aus der heutigen
Vermögenslage des Angeklagten keine Schlüffe
gegen diesen ziehen könne. Schmierer habe sich sein
Vermögen auf ehrliche Weise erworben .

Der Gerichtshof sprach den Angeklagten wegen
Diebstahls und Urkundenfälschung schuldig und ver¬
urteilte rhu unter Anrechnung von 9 Monaten Unter¬
suchungshaft zu S Jahren 6 Monate « Zucht¬
haus , 1800 Mark Geldstrafe , event. weiteren
4 Monaten Zuchthaus und zu S Jahren Ehr¬
verlust . Das Gericht nahm an, daß der Ange¬
schuldigte für 200 Waren und für mindestens
40000 Gold entwendet hat .

Die Sitzung dauerte bis nachts -,,12 Uhr .
vslil , Silben unil Ssnbnslen

vom 4 . ^ pril 1906 .

Lriok Sollt
Nünr -Vnkatvn . . . pr . 8t . — 9.7»
Lnxl . Lovsrvign » . . » ,
20 ikanos -Ltiiokv . . , ,

20.4ö 20.41
— —

20 cko . balbv . . , , — —
Ovsterr . ü . 8 8t . . . . , , — 16.1»

äo . Lr . 20 8t . . . , , — 16.8»
Lolck-Lollars . . . por voll . — 4.20
üvnv Rnss . Lolä por 100 Rbl . — 215 .-
(lolck al waroo . . por Kilo 2800 2790
Oann k. 8okviävLoIä „ ^ 2804 _
Looddaltixo » Lieber , ,
Xmvrikanisodv lüotvn

89 .80 87.8»

(voll . 5- 10001psr voll ,
^ .morikanisokv diotvn

_ 4.sw, ,
(voll . 1- 2) psr voll . — 4^»., ,Lol« . Notvn . . pvr I 'rs . 100 81.3» 81 .2»

LnA . üotvu . . por Lstr . 1 20.47 .,, 20.4»»,,Irans . Aotvn . . pvr lkos . 100 81.S» 81.50
Lollänck. Loton . . por ü . 100 168 .7» 168.S»
Italien , bloten . por Lire 100 81.7L 81.33
Oost .-Lng . üotvll por Kr . 100
Rnssisodv Noton - Llrvssv,

85.iL 35.VS

por Rnbol 100 — —
cko . (1n . 3kbl .) p . übl . 100 - - —

8odvvis . Noten . por bk». 100 81 .4» 81-8»
Wetternachrichten aus dem Süden

vom 5 . April früh .
Lugano bedeckt 2°, Biarritz Regen 12"

, Nizza be¬
deckt 7°

, Triest wolkenlos 6«. Florenz bedeckt 5°,
Nom bedeckt 5°

, Cagliari Regen 12"
, Brindisi wolken-

los 8°._
Wetterbericht des Zentralbureaus für

Meteorologie und Hydr. vom 5 . April 1906.
Das barometrische Maximum hat sich seit gestern

ganz auf die östliche Hälfte Mitteleuropas verlegt
und sein Kem bedeckt heute Polen ; von da aus
nimmt der Luftdruck bis zu flachen Depressionen ab,
die südlich von Irland und nördlich von Schottland
liegen . Das Wetter ist im größten Teil Deutschlands
heiter , nur im Südwesten verursacht eine dort ge¬
legene Teildepression Regenwettcr . Mildes und be¬
wölktes Wettermit weiteren Regenfällen ist zu erwarten .

Witterungsbeobachtungen
der Meteorologischen Station Karlsruhe .

April.
Baro- «bsol.

Frucht. in Pro, .
Wind «.mm-

4. Abd. 9U. 754,2 7.1 5,0 66 SW . bedeckt
5.Mor . 7U . 753,7 6.1 6.2 88 SO .
5 . MIU . 2U. 752,8 10,7 6,0 63 NO.
Höchste Temperatur am 4. : 12,4 ; niedrigste in

derdarauffolgenden Nacht 4,5. Niederschlagsmenge
des 4 . : 9,9 mm .

Wasserstaud des RheiuS vom 5. April früh :
Schusteriusel 165, Stillstand , Kehl 203, ge¬

stiegen 2, Maxau 356 , gefallen 1 , Mannheim
312 , gefallen 2 om .

1
'

s 1 o « srs . r » lüsolis LUHsborivLIv .
S . ^ priL LS 0 S .

AIodis.-Dopvka .
Oanack» kaoiiio .
Odioago klilir .
Lvuvvr .
Louis v. Na »bv. .
Nvv -^ ork Uris .

, Ovntral . . . .
Nortd kaoiflo .
Loutdorn Laoiüo .
Lilbvr . .
8t»«I Oomm. , .

, krokvr. .

93-,.
172 ,
177 ff.
89 .—
151 -,«
45- «

145-,.
77-,.
70-,.
64-,.
42 -,«

108-,«
(Vorbörso ).

Rroäitaotion .
Ltaatsbadn .
Lombarävn .
klarknotsn .
linear . Oolckronto .

» Lronvnrvntv . . .
Osstvrr . kapiorrorits . . .

» Lilvvrrsnts . . .
Läucksrbank .
Oolckauio .

Donckons : «skr kost .

676.50
676 -
128.—
117 .43

99 .75
99 .85

440 .75

I -Oirck « » (> .nkanx ).
Vobvors .
Okartsrsä .
LvlckLolck .
Ranckminv » .
Lastranä .
Odioaxo ölilrr .
LonvorLrvkor . . . . .
Utodi«. Lrotsr . .
Lonisv . Nasdv . . . . . .
Union kaoiklo.
Status . Oomm.
8tvvl Oomm .

» Lrotvr . . . . . . . .

18°/»
1 °/«
4°,8
6°,s
5-,«

182 ' /,
92 .—

107 -
155»/.
163 - ,«

96-/«
44.—
111-/«

( ^ .nkanss) .
Lrväitaotivn . 212.90
Visoonto -Oommanäit . . 189 .40
Loutsodv Lank . 240 .50
Vrosckouvr Lank . 162.20
Lsrlinvr Ranckvlssvs . . . 172 .10
Oarmstäcktvr Lank . . . . 145 .70
Oomm .-v isoonto -Lank 123 .10
Loodumsr . . . . 247 .70
Lauradntt « .
Larponvr .
Lortmnnäor 0 .
Laltimorv u.Odiosdarsa

Dvnckvna : »odrraod .

218 .70
86 .80

114 .50

(^ nümK ) .
3-/, Rsntv .
4-,o Italivnor .
4-,« Lpanior .
Dürkon (nniür .) .
Dürkonlosv .
Ottoman .
Rio Dinto .

99.10

9420
93.22

648
'
-

1698 .-

(^ nkaux ).
Lrsckitaotion .
Oisoonto -Oomwauckit . .
Lrvsckvnvr Lank .
Ltaatabadn .
Lombarävn .
Oottdarckbadn .
Lorlinor Lanäslsgos . .

Donckvns : sobväodsr .

213 .30
189.W
162.50
144 .60
24 .30

198 .-

Larlsrndvr Ltacktanlsidsn :
3-,r°,o, .IMM .IilzIM
3-,z«,o11S0ZM. I>jzIS0S
3- ,, von 1886 .
3«,« von 1889 .
3-,, von 1896 .
3«,, vu 1897 .

97.70 ö.
97.708.
92 — dl .ü.8.

87 .70 8.

k ' rairlllrrrtsölittazo .üsi -^
^ sodsol Xmstvräam .

, Lonckon .
, Laris .
, ^ kivu . . . . . . .
, Italien .

Lrivatäisoont .
Napoleons .
3-,, Kviods-4nlsids . . .
8-,? ,«
8-/2°), Lronsson .
5-,, Italivnvr .
I -//, <>Lortnmoson. . . .
4-,, innsro Russen . . .
4-,« 8srbon.
4-,, 8panivr .
Osstvrr. Oolckrvnto . -

» 8ildorrvnto .
Ungar. Oolckrsnto . . . .

, Lrononront«. .
^ rgontiuivr .
5-,« 8ontliorn.
5-,„ Lulgaron .
Lisoonto-Oommanckit.
Larmstäcktor Lank . . .
8odaaüd. Lank . .
Loutsodv , . .
Lrvsckvnvr , .
Lackisodv , .
Rkvin . Lrockitbank . . .

, L^potd.-Lank .
Lkals. Il7potd.-Lauk . .
Länckvrbank .
iVivnor Lankv. .Lank Ottoman.
Larponvr .
Oolssnkirodollsr .
Lanradüttv .
Loodumsr .
Libvrnia . .

168.W
204.7b

81.52b
85 .M
81 .45

16.Ä
89 .20

100.70
100.80
105.90

69 .70
82.-
83.-
95.-

100.20
100 .80

90-
103.-

9030
189.40
145.50
161.20
240.60
162.30
182.-
142.50
199.90
199.30
110.50
144.70
129.-
218.60
228 -
249.75
247.80

kpinnvroi Lttlingon . . 103.708

k 'r » l »lLL« r1 (LlittL8S -LSr,v ).

(Lvklnss.)
4-,» Laävn 1901 .
6-/// « , adgost.
8-K-,, » i. Llark . . . .
3-^ /, » 1892,94 . . . .
3-,z°,. , 1900 .
3-,2°,. , 1902 .
3- ,2

«,, , 1904 .
3°,« , 1896 .
4-/o Orivokvn .
5°,, Ikresntinisr abg . . . .
5-,, 6 lunvsvn 1896 .
4-,z°,o , 1898 .
5°,, Aviioanvr .
5° /» , I .—III . .
3°,« - .
4",n Russsn v. 1902 . . . .
4-/2

- ,« Russ. ^nl. 1905 . .
Dürkvulose .
Dürkvn 1903 .
kfälr . Lxx .-Lank .
Obvrrkvin . Lank .
Oomm.-Lisoonto -Lank
Lorlinsr Lank .
kack. 2uokvrkadrik . . . .
dritrnsr .
Larlsr . Llaaokinonkabr .
Läison .
Loknoksrt .
Horckck. Llo^ ck .
kaokvtkakrt .
4° ,« Kkvin. Lzzp .-Lkckdr.

102.70
98 .90
99 .60
99 .50

90 —
54.60

101 —
102 .90

98 .25

10E90
68 .75
82 .—
90 .75

146 .60
93.40

123.—

11l
'
.80

223 .-
228 .—
224 .50
133 —
135 .20
165 .30
100 .50

4- ,» liirein . Lxp .-Ltckbr.
unkünckbar dis 1907 .

3-,' "/» Lk . Lvp .-LIckbr . .
3-K°/« Ld - Ülp . - kkckbr.

v. ck. 1869 —1882
nnkünckdar bis 1904

3- ,2°/„LInII ^ >.-I 'kckbr.Mi

100.80
95 .80

95 .80
97 .50

ld rsirkfurt (XaodbSrss ).
Lrsckitaotion .
Lisoonto -Oonunanäit . .
Lsutsods Lank .
Lrvsckonor Lank .
Ltaatsdadn .
Lombarckvn .

Vvnckvnri : Isst .

214 —
189 .30
240 .60
162 .40
144.60

24 .40

LvrUi » (Sodlnss ).
3- ,«-,, Roiods-^ nlvikv .
3«,,
3-,z°,o Lrsus « . 6onsols -
30,g 7, r
4-,o Laävn .
3 - /2-,» Lacksn abg .
3-/2",« baä .^ nlvido 1904
Xrsckitaotion .

100.80
89 .20

100.80
89.20

102.70
W .Mdrl,
99.30M
213 .50

Lisoonto -Oommanckit.
Orssckonor Lank .
Hationaldavk .

189. -
162.25
131.10

Lvrlinvr 6ank .
Oomm.-Oisoonto -8ank
Ltaatsdadn .
Loodumsr .
Oortmuncksr 6 .
Lauradüttv .

123.30
144.70
247.10

86.80
249 .70

Lvrlli » (liaoddörse ).
Lrvckitaotivn . ! 214 .—
Lvrlinvr Ilanäslsge «. . .
Lvntsodv Lank . . . . . .
Visoonto-6ommanckit . .
Orvsävnvr Lank .
öaltiworv u . Odiosdarvs
Loodumsr .
Lortmunckvr 6 .
Lauradüttv .
Eolsvnkirodonsr .
Üarpvnvr .
Libvrnia .

Dvnckonr : kost .

172 .10
240 .50
189 .50
162 .20
114 .80
247 .50
86 .80

250 .40
227 .90
218.40

3-/, Lortugiossn 8er . I .
4-,« 8srdvn .
4- ,a Lpanior .
4-

,o Türkvn (uniür .) . . .
Dürkonlvso . . .
Languv Ottomans . . . .
Lanan « Laris .
Rio Linto .
Ranckminvs .
Lödovrs .
Robinson .
Lastranä .
Lolcküvläs .
Dsackour : bodauptvt .

70 .70
71 .—

93L7
143 .50
649 —
1580.-
1698.-
158 .-
466 . -
207 .-
128.—
117.-

(Lodluss ) .
3-,« Konto . > 98.80
4°<» Italivnvr . j 105 .05

6iv !sonkirodvnsr.
Larponor .
Libornia .
Lörckor Lsrsv .-L .otivn
vMamit .
Oanacka .
^ Ilg .LIoktr -.SosvUsod .
8üäck . Immob .-^ ot .- 6s.
Loduokort .
^Vsstvrsgsln .
Löln -Rottvoil .
Lvntsodv IsVattsn- nnck

ölunitions -l/abr. . . . .
Lritrnor .
Lost .Ln « . Oommorvial -

Lk .-Lkckbr. 8vr . 2 n . 3
Lost .IIug . Oomworoial -

Lk . Oomm .-Obligat .
8vriv 2 .

Lnx . Lokaloisonbadn -
Oblisationvn 8vriv 1

4-/2°/ft Kuss . ^ .nl . 1905
4-/z"/o ckapanvr .
Lrivatäisoont . .

227.-
21825

19T60
185.50

22420
12380
13250
242.70
274.-

304 .10
223.90

97.70

98.20

96.75
91 .50
95.70

3 -,«°,»

I^ rrniiLkuirt (^ bsnckbvrss).
lvrsäitaotivn
Lisoonto -Oommanckit.
Lrvsäonor Lank .
Lvntsodv Lank . .
Ltaatsdadn .
Lombarckvn . .
Looduinvr . . . . . . . . . . .
Lolsvokirodonsr .
Larponor .
Laur »dütt « . .
Libvrnia .
Italivnvr .
Lortuxivssn .
Itoiioanvr .

Donävim : kost .

214.-
189.50
162.40
240.50
144.80
24.60

247.75
228.-
218.50
250.-

Drack und Verla« der Ehr . Kr. Mü ller '
sche» Hofimchhantlung, redigiert unter Veranwortlichkett»an Ludwig Riegel iu Aarliruhe .


	[Seite 168]
	[Seite 169]
	[Seite 170]
	[Seite 171]
	[Seite 172]
	[Seite 173]

